
Anzeige

Feiern Sie Ihr persönliches Fest oder was 
Besonderes? 

Herzlich willkommen!

Bei uns hat es Platz für 100 Personen – 
in vier stilvollen gemütlichen Räumen: 
Dorfbeiz, Gewölbekeller, Biedermeiersäli 
und Stube für verschiedene Anlässe.

Wir freuen uns mit Ihnen und verwöhnen 
Sie gerne: Roberto Meier mit Team.

Schauenburgerstrasse 1, 4133 Pratteln
Tel. 061 821 32 40
www.hoefli-pratteln.ch
info@hoefli-pratteln.ch
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Im Frühling ist die StudCom 
im Busspark eingezogen. 
Die junge Firma geniesst es 
und profitiert vom  
innovativen Umfeld.

Studentenpool – die innovative 
Premiere auf dem IT-Markt

Von Verena Fiva

Das Konzept der jungen Prattler IT-
Firma (Information and Technolo-
gy) StudCom GmbH scheint auf
zugehen. Neben sieben fest 
angestellten Mitarbeitern enga-
giert die Firma junge Leute aus ei-
nem Studentenpool. Mit diesem 
Geschäftsmodell, das in Basel in 
der Wohngemeinschaft des heuti-
gen Geschäftsführers Stephan 
Harsch vor fünf Jahren startete, hat 
die StudCom im Oktober 2010 den 
dritten Platz des Jungunternehmer-
preises Nordwestschweiz gewon-
nen. Damals noch in Muttenz – in 
einem Hinterhof-Büro – eröffnete 
die Firma im April in Pratteln ihre 
renovierten, hellen und grossen Ge-
schäftsräume im Buss-Industrie-
park an der Hohenrainstrasse 10.

Interessante Offerte
Harsch bezeichnet den Umzug vom 
Muttenzer Hinterhof ins aufstre-
bende Prattler Geschäftsviertel als 
Glücksfall. Über ein Projekt für die 
Buss Immobilien und Service AG 
wäre der Kontakt zu Alfred Beyeler 
(Geschäftsleitungsmitglied Buss-
Park) entstanden. «Kurz darauf 
erhielten wir ein sehr interessantes 
Angebot, unser Domizil zu wech-
seln», sagt Harsch. Am Modell mit 
den Studenten will der junge Ge-

mit Informatik-Lehrlingen im 
zweiten wie auch vierten Jahr. Zur 
Zeit arbeiten rund 25 Studenten im 
Auftrag des Kernteams – oft ehe
malige Studenten aus dem Pool. Für 
Teambildung und Gemeinschafts-
sinn gibts regelmässig Mitarbeiter-
Events, wie Bowling, ein Grillfest 
oder eine Lan-Party mit Internet-
spielen aber auch fachbereichspezi-
fische Weiterbildungen.

Rundum-Angebot
StudCom bietet «All-In-One»-IT-
Dienstleistungen: So etwa Websei-
ten, massgeschneidert vom Design 
bis zum Hosting auf der eigene  
Infrastruktur. Neben Webseiten 
setzen die Jungunternehmer auch 
stark auf kundenspezifische  
Softwareentwicklung sowie PC-
Support-Dienstleistungen.  Die Jung
unternehmer beschränken sich aber 
nicht nur auf diese grundlegenden 
IT-Bereiche, sondern bieten ihre 
Dienstleistungen ebenso für kom-
plexe Gebiete wie Rechenzentren 
oder Serverräume an. Ein entspre-
chender Demoraum kann sogar im 
StudCom-Office besichtig werden.

Sportlicher Ansatz
Stephan Harsch backt gerne Guetz-
li, kann vier Pizzas auf einmal allei-
ne essen und hat einen Ruhepuls 
von 38. Dies und noch viel mehr steht 
natürlich nicht auf der Firmenweb-

schäftsleiter festhalten. «Sie sind 
flexibel einsetzbar, können Berufs-
erfahrung sammeln, Geld für ihr 
Studium verdienen und bringen Re-
ferenzen für einen zukünftigen Job 
mit», erklärt Harsch einige Vorteile 
für beide Seiten.

StudCom biete den Studenten 
auch Zusatzdienstleistungen, wie 
Berufs- oder Bewerbungsberatung 
mit Partnerfirmen. Die Rentabilität 
wäre mit Festanstellungen für seine 
Firma wohl optimaler, meint der 
Geschäftsführer, «doch ist es genau 
dieses Modell, das uns einzigartig 
macht und so auch Aufträge 
bringt». Seit August dieses Jahres 
ist StudCom zudem Lehrbetrieb, 

«Der Jungunternehmerpreis spornt uns an»: (von links) Danilo Tribelhorn, Markus Bona, Stephan Harsch 
(Geschäftsführer), Alain Bruttin (aus Pratteln), Reto Strub (aus Muttenz), Jason Angelakos, Marco Tiefenthal 
(aus Muttenz), Oliver Streng, Simon Maass und Kelvin Rokohl.� Foto zVg

Gewerbe

www.studcom.ch

Angefangen haben sie alle mal als Studenten – heute geniessen mit 
Geschäftsleiter Stephan Harsch (Mitte) auch die restlichen fünf  
Kernteam-Mitarbeiter feste Arbeitsbedingungen und die hellen,   
renovierten Büros.� Foto Verena Fiva

seite, sondern auf derjenigen des 
Triathleten und früheren Nati-Mit-
glieds Stephan Harsch. «Diese  
Daten sind nicht mehr alle aktuell», 
lacht der 28-Jährige. Er habe das 
Training aufgrund seines berufli-
chen Engagements stark reduziert. 
Sport ist heute fürs Wochenende 
und einige Abende reserviert.  
Neuerdings dreht der Geschäfts-
führer auch mittags mal mit Part-
nern, mal mit Kunden des Buss-
Industrieparks die eine oder andere 
Joggingrunde.
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